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1868 .

Aus das mit dem 1. Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung mit der
Badischen Chronik nehmen alle Postämter Deutsch¬
lands und der Schweiz fortwährend Bestellungen
au. Preis im Großherzogthum Baden , durch
die Post bezogen, Briesträgergebühr eingerechnet ,
vierteljährlich 2 fl . 3 kr.

Telegramme .
-s Wien , 24 . Sept . , Abds . Wie verlautet , ist die Reise

des Kaisers nach Galizien bis auf Weiteres verschoben
werden.

-f Innsbruck , 24 . Sept . Durch eine zwischen Calliano

und Mattarello stattgehabte Ueberschwemmung ist die Bren¬
nerbahn unterbrochen , und gehen die Tyroler Züge nur bis

Trient . Die Wiederherstellung der Bahn wird wahrschein¬
lich 2 Tage dauern , während welcher Zeit die Züge unter¬

brochen sein werden .
-f Brunn , 24 . Sept . , Abds . Der Landtag hat eine

Resolution angenommen , welche die Deklaration der slavi -
schen Deputaten zurückweist und ausspricht , daß der Land¬

tag Vertrauen zur Regierung hat.
-j- Agram , 24 . Sept . Der Landtag hat das ungarisch -

kmtitsche AusgleichSoperat on dloo angenommen .
-f Florenz , 24 . Sept . Cantelli ist definitiv zum Mi¬

nister des Innern ernannt . Masini hat das Ministerium
der öffentlichen Arbeiten übernommen .

Paris , 25. Sept. Der „ Gaulois" und andere Blätter
fahren fort , das Fortschreiten des Aufstandes in Spa¬
nien zu behaupten . Eine Depesche ans Madrid den 24 . ver¬
sichert , der Aufstand sei auf Cadix , Sevilla , Ferrol , Santona
Md Santander beschränkt . Die Königin befindet sich fort¬
während in Sau -Sebastian . Zwei von den Regimentern des
Marquis de Novaliches find auf dem Marsch nach Cadix zu
den Aufständischen übergetreten .

-f Haag , 24 . Sept ., Abds . In der heutigen Kammer -

sitzung erklärte der Minister des Aeußern , die Nhein -

fthifffahrts - Frage habe in den freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen den Niederlanden und Preußen keine Stö¬
rung herbeigeführt . Die Unterhandlungen dauerten fort .

f London , 25 . Sept . Eine Pariser Depesche der „Times "

meldet die Insurrektion Logronos ( am Ebro ) . Dies deutet
auf eine Betheiligung Espartero

's und Saragossa
' s an dem

Aufstand an . ( Espartero wohnt bekanntlich in Logrono .)

f Triest , 24 . Sept . Der Lloyddampfer „Minerva "

krachte heute die ostindische Ueberlandpost mit Nach¬
richten ans Calcutta vom 27 . Aug . Dieselben melden ,
daß der Schah von Persien die ostindische Regierung um
Kriegsschiffe ersucht hat , für den Fall , daß die Küste von
Wen durch die Schiffe des Sultans von Muscat blokirt
»erden sollte .

Neu -Aork , 24 . Sept . (Neuter's Office.) Surratt ,
»elcher der Mitschuld am Morde Lincoln ' s angeklagt war ,
»urde unter Berufung auf das Verjährungsgesetz freigespro -
Hn. — Die „ City of Neu -Aork " ist angekommen .

Deutschland .
Karlsruhe, 25 . Sept. Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 58 enthält ( außer Persvualnachrichten ) :
I> Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1) Bekanntmachung des Großh . Justiz -
Mnisteriums : Die Entlassung des Christian Fuchs in Lie -
Wheiin aus dem Notariatsdienst betreffend . 2 ) Bekannt -
»»chungen des Großh . Ministeriums des Innern : a) Die
EW eines Dekans für die Diözese Schopfheim betreffend .
An der dortigen Diözesansynode wurde der bisherige Dekan
Edtpfarrer Barck in Schopfheim auf weitere sechs Jahre
ADekan der Diözese erwählt , uich hat diese Wahl gemäß
» 52 der Kirchenverfassung die Bestätigung des evangelischen
^ erkirchenraths erhalten , d) Die Wahl eines Dekans für

Stadtdiözese Karlsruhe betreffend . Von der dortigen
Mansynode wurde Hofpredigcr Doll daselbst zum Dekan

Diözese gewählt , und hat diese Wahl gemäß § 52 der
5"

chenverfassung die Bestätigung des evangelischen Ober -

Benraths erhalten , e) Die Verlegung der Blindenanstalt
A .Freiburg nach Ilvesheim betreffend . Dieselbe ist mit
Altn Entschließung Sr . König ! . Hoheit des Großherzsgs'

Ervßh , Staatsministerium vom 29 . Mai v . I . geneh -
! Worden. Der Vollzug hat heute stattgefunden . ä ) Die

Vor - und Hauptprüfung betreffend . Im Spät -

^ wird sowohl eine medizinische Vorprüfung , als

^ Ewe medizinische Hauptprüfung stattfinden . Diejenigen ,
an der einen oder andern Prüfung Theil nehmen
haben sich längstens bis 6 . Oktober d . I . bei dem
Obermedizinalrath zu melden . 3 ) Bekanntmachung

Finanzministeriums : Die Organisation der
- - Mtion betreffend . 4 ) Bekanntmachungen des Großh .

Kriegsministeriums : s) Die Prüfungskommission für Frei¬
willige auf ein Jahr betreffend , d) Die Eiutheilung der
Infanterie der Linie und Landwehr in drei Brigaden be¬
treffend .

II . Todesfälle . Gestorben sind : Am 16 . März d. I .
Kräutler , Chr ., pens . Domänenverwalter in Lahr ; am
15 . Mai Rentzler , Fr . , Pens . Obcrzvllinspektor in Heidel¬
berg ; am 15 . Juni Metz , IN . , PH . L. , pens . Medizinal¬
rath in Gerlachsheim ; am 14 . Juli Bart Holme , I . B .,
kathol . Pfarrer in Vilchband ; am 21 . Juli Mors , I . B .,
pens . Oberamtmann in Konstanz ; am 23 . Juli Sulger ,
K . , pens . Rittmeister in Mannheim ; am 23 . Juli Wurth ,
Fr . X., Oberchirurg iin 3 . Infanterieregiment in Rastatt ;
am 24 . Juli Sachs , Fr . , evaugel . Pfarrer in Diersheim ;
am 26 . Juli Manz , I . St ., Buchhalter bei der Amortisa -
tionskasfe in Karlsruhe ; am 31 . Juli Dreher , W . , evang .
Pfarrer in Witlenweier ; am 10 . Aug . Bordolo , Alb .
I ., pens . Bezirksarzt in Walldürn ; am 22 . Aug . Seyb , Ad . ,
Hauptmann vom Generalstab in Karlsruhe ; am 22 Aug .
Albert , W . , Bezirks -Assistenzarzt in Stockach ; am 28 .
Aug . Vowinkel , O ., Bezirks -Assistenzarzt in Weinheim ;
am 9 . Sept . Muser , N . , Kreis - und Hofgerichts -Kanzlist
in Mannheim ; am 9 . S >ept . Neydeck , I . , Kanzleirath ,
Registrator bei dem katholischen Oberstiftungsrath in Karls¬
ruhe ; am 18 . Sept . Os er , A ., kath . Pfarrer zu Ottenau .

Karlsruhe , 25 . Sept. Mehrere Zeitungen bringen ein
vom Südwestdeutschen Korrespondenz -Bureau ausgegangenes
Telegramm aus Karlsruhe vom 21 . d. Mts . , wonach Se .
Großh . Hoheit der Prinz Wilhelm das Kommando über die
badische Division niedergelegt hätte und der Kriegsminister
General von Beyer als dessen Nachfolger genannt würde .
Diese Nachricht ist unrichtig . Se . Großh . Hoheit hat jenes
Kommando nicht niedergclegt , es wird vielmehr nur während
eines längeren Urlaubs , welchen Se . Großh . Hoheit nach der
Rückkehr des Generallieutenants , Kriegsministers von Beyer
aus München autreten wird , ein interimistisches Kommando
bestellt werden .

Stuttgart , 22 . Sept . Dem „ W . Sttsanz .
" zufolge hat

das König !. Justizministerium vor der bevorstehenden Ein¬
führung der neuen Gerichtsorganisation und Pro¬
zeßgesetzgebung Anlaß genommen , die Gerichte zur Dar¬
legung ihrer Ansichten und Vorschläge darüber aufzufordern ,
welche Vereinfachungen in der Behandlung der Justizgeschäfte
aller Arten , einschließlich der in das Gebiet der Dienstaufsicht
gehörigen Geschäfte , etwa erzielt werden könnten .

München , 24 . Sept. Heute um 12 Uhr fand die dritte
Konferenzsitzung der süddeutschen Militärbe vollmäch¬
tig len statt . Dieselben wurden Nachmittags zur Hoftafel
gezogen , bei welcher Prinz Adalbert den König vertrat . Fürst
Hohenlohe hat gestern den Mitgliedern der Konferenz ein
glänzendes Diner gegeben .

München , 25 . Sept . Der Zusammentritt des bayri¬
schen Landtags wird erst Anfangs Dezember d . I . erfolgen .

Kiel , 24 . Sept . Das „Verordnungsblatt für Schleswig-
Holstein

"
enthält folgende Bekanntmachung des Ober -

Präsidenten :
Kiel , 22 . Septi In Gemäßheit Allerhöchst unmittelbaren Auftra¬

ges Sr . Maj . des Königs liegt es mir ob , sämmtlichen Behörden ,
OrtS - und Gemeindevorstehern und übrigen Bewohnern der Ortschaf¬
ten , welche Se . Maj . auf seiner Reise durch die Provinz Schleswig -
Holstein besucht hat , sowie allen Denjenigen , welche sich in solchen
Ortschaften eingefundcn haben , um sich bei dem festlichen Empfang
Sr . Maj . zu betheiligen , die Allerhöchste Zufriedenheit Sr . Maj . mit
der Aufnahme , die Allerhöchstderselbe überall gefunden hat , zu erken¬
nen zu geben . Zur größten Freude gereicht es mir , mich dieses Aller¬
höchsten Auftrages , dessen Kundgebung allen Beikommenden als ein
neuer Beweis König !. Huld und Gnade hohe Genugthuung gewähren
wird , hiermittelst zu entledigen .

Berlin , 24 . Sept. Der mit den Niederlanden
abgeschlossene Po st vertrag stellt auch den gegenseitigen Ver¬
kehr mit Postanweisungen in Aussicht . Die Einleitungen
zur Herstellung desselben sind bereits getroffen . Wahrschein¬
lich wird zum 1 . Novbr . diese Art der Geldübermittelung in
Gang kommen . Dabei darf der Betrag einer einzelnen Post¬
anweisung die Summe von 50 Thalern im Norddeutschen
Bunde , und von 87 Gulden 50 Cents in den Niederlanden
nicht übersteigen . Die Gebühr soll sich belaufen : bei Be¬
trägen bis zu 25 Rthlr . oder 43 Gulden 75 Cents auf 4 Sgr .,
bei Beträgen bis zu 50 Rthlr . auf 8 Sgr . Jeder Zeit ist die
Gebühr vom Absender zu entrichten . Sie wird zwischen den
beiden Postverwaltungen halbscheidlich getheilt . Dem Ver¬
nehmen nach bezieht sich der neue Vertrag , welcher bekanntlich
am 1 . Oktbr . iu Wirksamkeit tritt , nicht auch auf die nieder¬
ländischen Kolonien . — Bekanntlich find die hiesigen Konse -
renzverhandlungen über den Abschluß eines Postvertrags mit
dem Königreich Italien nach Feststellung der Grundzüge
für diesen Abschluß vertagt worden . In Bezug auf den Zeit¬
punkt , wann unter Betheiligung eines italienischen Bevoll¬
mächtigten die Verhandlungen wieder ausgenommen werden
sollen , ist noch keine Bestimmung getroffen . Dem Ver¬

nehmen nach wird eine Verabredung darüber erst dann
erfolgen , wenn der italienische Gesandte , Graf Launay , nach
Berlin zurückgekehrt ist . . Derselbe trifft wahrscheinlich in
den ersten Tagen des Monats Oktober hier wieder ein . —
Mit Ausnahme des Ministerpräsidenten Grafen v. Bismarck
und des Kultusministers v . Wühler sind jetzt sämmtliche
Sta atsm inister in der Hauptstadt anwesend . Hr . v . Wüh¬
ler kommt um die Mitte der nächsten Woche hier wieder an .
Das Staatsministerium hat nunmehr seine regelmäßigen
Sitzungen begonnen . Wie verlautet , beschäftigt sich dasselbe
in erster Reihe mit den Vorlagen , welche bei den alsbald zu¬
sammentretenden Provinzial - Landtagen eingebracht werden
sollen . Dann folgen die Plenarberathungen über die für den
allgemeinen Landtag bestimmten Vorlagen .

Oesterreichische Monarchie .
Triest , 23 . Sept . Bei dem zu Ehren Farragut 'svon

den Offizieren der österreichischen Marine veranstalteten Diner
brachte Kapitän Dufwa den Toast auf die Flotte der Ver¬
einigten Staaten und den anwesenden Admiral aus . Farra -
gut erwiederte mit einem Toaste auf das fernere Gedeihen der
österreichischen Flotte , welche in glänzender Weise ihre Tüch¬
tigkeit bewiesen habe , auf den tapfer » , zu seinem großen Be¬
dauern nicht gegenwärtigen Admiral Tegethoff und auf die öster¬
reichische Armee , dankte für die in Oesterreich gefundene Auf¬
nahme von Seiten des Offizierkorps , und verhieß den öster¬
reichischen Offizieren bei etwaigem Besuch in Amerika gleichen
Empfang .

Italien .
Florenz , 23 . Sept. Die Gerüchte , welche über einen

Aufstand aufSicilien verbreitet wurden , sind ohne Grund .
Frankreich.

* Paris , 24 . Sept . Am 17 . und 18 . Okt . findet in dem
ersten Wahlbezirk des Departements der Seealpen ( Nizza )
die Neuwahl eines Deputirten au Stelle des zum Direk¬
tor der Filialbank daselbst ernannten Hrn . Lubonis statt . —
Der „ Moniteur " meldet , daß die den HH . v. Erlanger -
und Reuter ertheilte Konzession zur Legung eines trans -
atlantischen Kabels zwischen Frankreich und den Verein .
Staaten durch Erfüllung der beiden Vorbedingungen , der
rechtskräftigen Gründung einer Gesellschaft mit einem Kapi¬
tal von 27 Vs Will . Fr ., sowie der vollständigen Zeichnung
der dieses Kapital bildenden Aktien , vom 15 . September an
eine definitive geworden ist.

Wie das „ Journ . de Paris " meldet , wird Fürst Metter -
n i ch den Urlaub von zwei Monaten , den er erhalten hatte ,
nicht benützen , sondern in der ersten Hälfte Oktobers nach
Paris zurückkehren , ohne über Johannisberg zu gehen .

Der militärische Attache Frankreichs in Wien , Oberst
Passard , hat Befehl erhalten , sich nach Biarritz zu begeben ,
nachdem er durch Florenz gekommen sein wird . — Rente
68 .87 h's , Cred . mob . 271 , ital . Aul . 51 .55 .

* Paris , 24 . Sept . Dem „Moniteur "
zufolge bekun¬

den die heute aus Spanien gekommenen Nachrichten , daß
der Aufstand , in Folge der Haltung der Bevölkerung und
der militärischen Maßregeln der Generalkapitäne , nirgends
ernstliche Fortschritte machen konnte .

Die bis jetzl unternommenen Versuche — sagt das amtliche Organ
— hatten sämmtlich eine Küstenstadt zum Ausgangspunkt . Nach Cadix
und Sevilla hat Cordova sein Pronunciamento gemacht ; allein beim
Heranrücken der Truppen des Marquis v. Novalichez ergriff die daselbst
gebildete revolutionäre Junta die Flucht und General Pavia sollte am
23 . d . seinen Einzug in die Stadt Hallen . In Alicante wurde die
Bewegung leicht unterdrückt . In Ferrol , Santander und Santona ,
wo gleichfalls Unruhen stattfanden , schien, trotz aller Anstrengungen , die
Aufregung bis jetzt nicht über das Weichbild dieser Städte , gegen welche
General Calonge im Anmarsch ist , hinauszugehen . Die Fregatte Vic¬
toria , welche vor Coruna erschienen war , zog sich vor der Haltung des
dortigen Kommandanten zurück. In Madrid hielt heute Marschall
Concha eine Revue über die Truppen ab , und wünscht sich Glück zu
dem guten Geiste , der sie zu beseelen scheint ( qm pwrait les animer ) .
Graf Girgenti war am 22 . angekommen und sollte sofort an der Spitze
seines Regiments nach Andalusien abgehe» .

Ferner schreibt der „Moniteur " :
Der Generaldirektor der spanischen Telegraphenlinien hat die fran¬

zösische Telegraphenverwaltung benachrichtigt , daß kraft der durch Art .
20 der Pariser Konvention zuständigen Befugniß die Privatkorrespon¬
denz bis auf Weiteres auf allen spanischen Telegraphenlinien suspen -
dirt ist.

Wir theilen weiter noch folgende offizielle Telegramme mit :
Madrid , 23 . Sept . , 2 Uhr Nachm . General Calonge marschirt

von Valladolid auf Santander und Santona zu . In letzterem Fort
befinden sich sehr wenige Insurgenten , da die Artilleristen und ihre
Vorgesetzten an dem Aufstand sich nicht betheiligt haben . In Granada
wurde nach dem Abzug der Truppen und des GeneralkapilänS , die
zu der andalusischen Armee gestoßen waren , eine Erhebung versucht ,
aber von dem Unlerkommandanten des Platzes vollständig nach einem
zweistündigen Kampfe , während dessen die Truppen an Much und Be¬
geisterung wetteiferten , unterdrückt . In den übrigen Militärbezirken
wurde die Ruhe nicht gestört , und alle Nachrichten , welche die Regie¬
rung empfängt , waren fortwährend der Sache der Ordnung günstig .



SanSebastian,23 . Sept ., 11 ' / . Uhr Abd « . Die größte Ruhe >

herrscht in allen Militärbezirken , da der Aufstand in Santander . San¬

tona , Sevilla , Ferrol . Malaga und San Fernando lokalisirt ist.

Marq . v . Novaliches steht bei Sevilla . Marquis dcl Duero hat heule

Revue über die ganze Garnison ( in Madrid ) abgehalten . Die Trup¬

pen begrüßten die Königin ( in Sebastian ? ) mit der größten Begei¬

sterung .
Madrid , 24 . Sept . , 4 Uhr Morgens . In Madrid und in der z

Halbinsel , mit Ausnahme von Ferrol , San Fernando und Sevilla ,

herrscht vollkommene Ruhe .

Wir entnehmen dem „ Gaulols " folgende Mittheilungen :

Alle Kriegsschiffe , welche sich in San -Sebastian als Ehreneskorte be¬

fanden , sind in See gestochen , um sich dem insurgirten Geschwader

anzuschließen . Ein kleiner Dampfer , „Borja
"

, ist allein zurückgelassen

worden , um die Königin von San -Sebastian , wenn nöthig , zur See

fortzubringen . Der Handel und die reichsten Grundbesitzer Andalusiens

haben den insurgirten Generalen alle Kapitalien zur Verfügung ge¬

stellt , die sie für den kompleten Triumph der Revolution für nöthig

erachten . Aus Briefen von San -Sebastian , die uns vorliegcn und die

an eine sehr hochgestellte Person gerichtet sind , geht hervor , daß die

Königin , als man ihr rieth , zu Gunsten des Prinzen von Asturien »b-

zudanken , auSrief : „ Nein , ich will nicht , daß , wenn ich besiegt bin ,

irgend eines meiner Kinder über ein so verächtliches Land regiere !"

General Prim , der nach der „Patrie
"

sich noch am 20 . in London be¬

funden haben soll , ging an demselben Tag pon Cadir aus einem

Kriegsdampfer nach Valencia ab , um nach Catalonien zu eilen . Er

hatte 20,000 Flinten an Bord . — General Zavala hat sich an die

Spitze der Bewegung in Galicien gestellt . Dort befindet sich auch der

tapfere General Contreras . Das revolutionäre Komitee van Madrid

hat so eben im offiziellen „Bulletin der Revolution " folgendes Dekret

publizirt : . . . „ Jeder Militär , welchen Grades er auch sei, welcher

den Befehl ertheilen würde , auf das Volk oder aus die Armee zu feuern ,

wird als Verräiher angesehen und gerichtet werden . — Madrid , den

20 . Sept . 1368 .
"

Die „ Gaz . de France
" meldet nach einem Bayonner

Briefe vom 22 . Sept . :
Die Königin ist immer noch in San -Sebastian . Keine genauere

Nachricht über Madrid und das Innere , wenn nicht die einer relati¬

ven Ruhe und der Aufrechterhaltung aller Verbindungen zwischen Ba -

yonne und allen Punkten Spaniens , mit Ausnahme von Eadix . Ich

habe Briefe aus Valencia gesehen , welche nur von einer äußersten Auf¬

regung der Gemülher sprechen . Die Ansichten sind getheilt über den

.Geist der Truppen ; man glaubt jedoch, daß die alte Eifersucht zwischen

Armee und Marine der Königin noch eimnal helfen , sie vielleicht ret¬

ten wird .

Parts , 24 . Sept . Die „Patrie " fagt , Briefe aus
Madrid konstatirten den schlimmen Eindruck , der daselbst

durch die andauernde Abwesenheit der Königin hervorgebracht

sei , sowie das Erstaunen , daß sich der König nicht nach
Madrid begeben habe , um den Oberbefehl über oie Trup¬

pen zu übernehmen . Die öffentliche Meinung tadle ebenso
das Benehmen der Minister , die Spanien verlassen haben . —

Der in Aragonien sehr einflußreiche Oberst Moriones

marschire mit aufständischen Truppen und zweitausend Land¬

leuten auf Sarqgossa . Die Garnison von Santona habe
den Weg auf der kastilischen Eisenbahn verlegt , um die Rück¬

kehr , der Königin zu verhindern . — Der „ Figaro
" meldet ,

Valencia sei insurgirt und der Gouverneur daselbst er¬

mordet . — Die „France
" berichtet , daß der Kaiser und

die Kaiserin Biarritz am 30 . d . M . verlassen werden .

Spanieu .
* Der Stand der Dinge in Spanien läßt sich auch heute

nicht mit Sicherheit übersehen , da es an verläßlichen Nach¬

richten fehlt . Jede der beiden Parteien stellt ihre Sache im

rosigsten Lichle hin , und zu einer sichtenden Kritik fehlt es an

genügenden Anhaltspunkten . Die spanische Regierung trägt
in ihrer Mittheilung die vollste Siegeszuversicht zur Schau ,
die denn aus naheliegenden Gründen ihr volltönendes Echo
in den französischen Negierungsorganen findet . Ihre Gegner
aber , denen die Verkehrsmittel zum Theil ganz entzogen sind ,
überbieten sich in Schilderungen , Nachrichten und Gerüchten ,
denen nicht selten die Grundlosigkeit oder doch Uebertreibung
an die Stirne geschrieben ist . Es kann schon noch einige Zeit
dauern , bis ein klarer Einblick möglich ist . Unter diesen Um¬

ständen bleibt nichts Anderes übrig , als die gegentheiligen
Nachrichten , so weit sie aus den anscheinend noch besten Quel¬

len kommen , unvermittelt neben einander zu stellen . Man

schreibt der „Köln . Ztg .
" aus Paris , 23 . d. M . :

Die Nachrichten aus Spanien lassen wenig Hoffnung Raum für

die Dynastie , und man betrachtet hier die Sache der Revolution als

ihres Sieges gewiß . Es bleibe vorläufig dahingestellt , ob Madrid

wirklich schon im Ausstand begriffen und ob , wie der „Temps " mel¬

det , die Königin schon in St . Jean de Luz eine Zufluchtsstätte ge¬

sucht hat . Was heule nicht ist, wird morgen oder in einigm Wochen

eine Wahrheit geworden sein . Unbestritten ist , daß die Revolution im

Besitz wichtiger Punkte der Nordküste von Spanien sich befindet : Fer¬

rol ( ein Arsenal ) , Santander , Santona , ferner daß sie über Cadir und

Sevilla verfügt , selbst zugegeben , daß , wie ein aus San Sebastian

von der spanischen Camarilla ausgehendes Telegramm meldet , Nova -

lichcs bis Cordova gedrungen und auf dem Marsch nach Sevilla sei .

Die revolutionäre Bewegung ist diesmal eine zu tief gehende , zu gut

vorbereitete und durch das Gebahren der Regierung zu wirksam unter¬

stützte, als daß sie leicht überwunden werden könnte . Olozaga spricht

sich mit der größten Zuversicht über den Erfolg der liberalen Sache

aus , und das ist im Munde des so gemäßigten Mannes sehr gewich¬

tig . Die französische Regierung scheint übrigens auch wenig an den

Sieg her Dynastie zu glauben . Auch der Staatsminister Rvuher

macht keinen Hehl daraus , daß er dm Sieg der Insurrektion für un¬

vermeidlich halte . Prinz Napoleon , der auf die Nachrichten von den

Ereignissen in Spanien herbeigeeilt , ist ebenfalls von dem Gelingen

der Bewegung überzeugt . Hr . v . Moustier trifft heute Abend aus

Besanpon hier ein . Im auswärtigen Amt wurde erklärt und auch

Hr . Rouhcr inspirirt die ihm befreundeten Journalisten in diesem Sinn ,

„daß die Regierung die strengste Neutralität beobachten wolle " . Das

hinderte sie nicht , Truppen an der Grenze zusammenzuziehen und

auch einige Kriegsschiffe an die spanischen Küsten zur Beobachtung

auszusenden . England that ein Gleiches . Der heilsame Einfluß der

spanischen Bewegung auf die Presse macht sich schon jetzt bemerklich .

indem wir , wie auch das „Avenir National " hervorhebt , von den ewi¬

gen Erörterungen über Preußen befreit sind .

Dagegen läßt sich dasselbe Blatt unter dem gleichen Datum

aus Paris schreiben :

Die spanische Bewegung hat schon jetzt stark darunter zu leiden , daß

sie zu früh ausgebrochen . Prim , der erst am 17 . d. den Hafen von

Plymouth verlassen , konnte unmöglich schon am 18 . in Cadir oder

auch nur in Ferrol in Galizien sein , und so scheint denn , daß dem

Ausstand auch noch bis zur Stunde die leitende Hand fehlt . Wa »

man auch immer Gegentheiliges verbreiten möge , zur Stunde stehen

die Aktien der Revolution nicht mehr so hoch , als noch vor zwei La¬

gen . Es bestätigt sich , daß Sevilla sich am 20 . nicht in den Händen

der Insurgenten befand , denn ich sah heute hier angekommene Zeitun¬

gen mir diesem Datum aus jener Stadt . Desgleichen ist der telegra¬

phische Verkehr zwischen Madrid und Paris nicht unterbrochen . Hr . de

Vougy , der Tclegraphendirektor , läßt ganz energisch die Version des

„ Constitutionnel " in Abrede stellen, daß französische Regierungsdepeschen

an den Gesandten Hrn . Mercier in Madrid als unbestellbar zurück-

gekvmmen seien . Es besteht sogar ein ziemlich lebhafter Depcschen -

verkehr zwischen beiden Haupistädten . Graf Girgenli zeigte bereits per

Telegraph seine gestern Abend in Madrid erfolgte Ankunft an und

Hr . Mercier meldete seiner Regierung , daß der Conseilspräsident Mar¬

schall Concha ihn ersucht hätte , der französischen Regierung mitzuthei -

len , er mache von dem im 8 20 des sranzösisch -spanischen Pvstverlrags

stipulirtcn Ausnahmsfall Gebrauch und unterdrücke bis aus Weiteres

vom 23 . Sept . an im Jnicrefse der öffentlichen Sicherheit jegliche Pri -

valkorrespondmz zwischen beiden Ländern . Es ist dies allerdings eines

der Symptome , die beweisen , daß , wenn die Gefahr für die Dynastie

auch nicht mehr jo unmittelbar ist , sie doch noch immer ernst genug

erscheint , um diese Maßnahmen zu rechtfertigen . Die Bewegung

scheint vorläufig auf Süd - Andalusien und einige nördliche Küstenstriche

beschränkt , wahrend in Catalonien , und namentlich in Barcelona noch

vollste Ruhe herrsch !. Auch Madrid hat sich noch nicht für den Auf¬

stand erhoben . Dennoch fürchtet die Königin , nach Madrid zurückzu¬

kehren , und sie hat guten Grund dazu ; denn sollten die Insurgenten

doch die Oberhand in den Provinzen behalten , so befinde sie sich in der

Hauptstadt , selbst wenn diese sich ruhig verhielte , wie in einer Mause¬

falle .
Einer Proklamation des Revolutionskomitee

' s an

die Armee entnehmen wir folgende Schlußsätze :

Die Menschen , welche Spanieu unterdrücken , beschimpfen und er-

röthen machen , sind nicht würdig , von den tapferen Soldaten der ed¬

len spanischen Armee venheidigt zu werden . Den Häschern der Poli¬

zei, den würdigen Freunden so niederträchtiger Regierungen , kommt

es zu , sie zu stützen. Sie verdienen nicht , daß man einen einzigen

Tropfen spanischen Blutes für sie vergieße . Und es soll keines ver¬

gossen werden . Welcher ehrliche Mann möchte den Degen ziehen , um

zu verthcidigen , waS alle Welt beleidigt , was uns erniedrigt und uns

Alle schamroth macht ! Es ist übrigens kein Widerstand möglich ,

wenn man die Geduld einer Station erschöpft hat , die so ergeben ist

wie Spanien . Wir sind Alle Spanier und wir wollen den Sieg der

Gerechtigkeit und der Freiheit . Offiziere und Soldaten , heute findet

Euer Mulh keine Verwendung ; Ihr habt keine Feinde zu bekämpfen .

Alle sind Eure Freunde , Alle Eure Brüder . Eure Haltung , fest, aber

friedlich , genügt , um den Triumph der heiligsten Revolution zu

sichern , der nolhwendigsten und der nützlichsten , von welchen Spanien

jemals der Schauplatz war . Wenn Einige sie mit Schrecken betrach¬

teten und fürchteten , sie von beklagenswerlhen Unordnungen begleitet

zu sehen, so werden sic bereits beruhigr sein , weil Alle wissen , daß die

spanische Armee unfähig ist , Verbrechen zu begehen und Andere solche

begehen zu lassen . Offiziere und Soldaten , Spanien segnet Eure

friedliche Entschlossenheit . Ohne Kampf , ohne Blutvergießen und

ohne Unordnungen werden wir unsere Erlösung vollziehen und das

Joch abschütteln , welches schon jo lange auf uns lastet . Nieder mit

der Regierung ! Es lebe die Ration ! Es lebe die Volkssouveränetät !

Madrid , 22 . Sept . Ganz Andalusien, Ferrol , Galizien,
Coruna und Santander erklärten sich mit den Marinetrup¬

pen für die Revolution . Marsch »! Serrano komman -

dirt die Revolutionstruppen . In Saütander und anderen

Städten wurden Büsten der Königin zerbrochen . Die pro¬

visorische Regierung in Sevtlla , unter der Präsidentschaft

Marschall Serrano ' s , erklärte Espartero zum Ehrenpräsi¬
denten . Die Revolutionspartei hofft , daß aus Andalusien
und Estremadura 20,000 Mann unter Führung des Mar¬

schalls Serrano gegen Madrid marschiren . General Prim

ist zum Premierminister ausersehen . Man beabsichtigt die

Entsetzung der Königin .

Belgien .
Brüffel , 23 . Sept . Vicomte Lagueronniere wird

nächsten Freitag seinen hiesigen Gesandtschastsposten antreten ,
aber sofort , wie es heißt , einen länger » Urlaub nehmen . —

Das Bulletin über das Befinden des Kronprinzen konsta -

tirt heute Morgen eine Besserung .

Niederlande .
H «rag , 23 . Sept . Beide Kammern der General st aa -

t e n haben gestern Sitzungen gehalten , die jedoch nur zur Er¬

ledigung von Formalitäten dienten . Die Zweite Kammer

hat nach einer sehr langen Wahlverhandlung vie HH . vanRee -

nen , Dullert und Reinders zu Kandidaten für die Präsident¬

schaft gewählt , aus welchen nach der Verfassung der König
den Präsidenten zu ernennen hat .

Rußland und Polen .
St .Petersburg , 20 . Sept . Der „Rufs . Invalide

"
, das

offizielle Blatt des Kriegsministers , erklärt positiv , daß die

Voraussetzung , Ende Oktober würden die Kriegsoperationen

gegen die Bucharen wieder beginnen , jeden Grundes ent¬

behre .
Die russische Regierung hat sich zu einem letzten entschei¬

denden Schritt gegen die polnische Sprache in Lit -

thauen entschlossen . Wir allgemein sie auch den Gebrauch
des verhaßten Idioms verboten hatte , für katholisch -religiöse

Zwecke war es nicht allein erlaubt , sondern gar anbefohlen

geblieben . Fortan sollen die katholischen Gebetbücher russisch

sein , sei es nun , daß sie von Polen und Litthauen , sei es , daß

sie von Russen gebraucht werden . Ebenso sollen Trauungen ,

Taufen und Begräbnißgebete russisch gehalten werden , und die

katholischen Religionslehrer einem besonder » Examen in der

russischen Sprache unterworfen sein . Sobald die nöthigi U«
zahl Gebetbücher und Katechismen in russischer Sprächet
druckt sind , wird mit der Ausführung vorgegangen wer^
So sagt der „Wilnaer Westnick "

, das amtliche Organ
dortigen Generalgouverneurs .

^

St . Petersburg , 24 . Sept . Aus Türke st a 'n
meldet , daß der Generalgouverneur Kaufmann mit Suite ^
16 Personen am 21 . d . M . in Orenburg angelangt ist.

^

Griechenland .
Athen ? 23 . Sept . Der Finanzminister Sino und der

Justizminister Birbogey haben heute ihre Demission ejw
gereicht . Dieselben wurden heute durch Vallassop ^ .

Deputirter für Sparta , und Antonpulo , Deputirterfi !.
'

Messina , ersetzt .
^

Großbritannien
Leeds , 23 . Sept . Der amerikanische Gesandte

beantwortete gestern die Adresse des Mayors und betonte
dabei besonders , daß , falls Britannien oder Amerika Ge¬
fahr drohe , es die Pflicht geböte , freudig Hand in Hand
der Gefahr zu widerstehen .

Amerika
Neu -Bork , 12 . Sept . Die Legislatur von Georgien

hat sich gegen die Vertreibung der Neger aus dem Staate
erklärt . — Bei den Wahlen in Colorado haben die De¬
mokraten die Wahl eines ihrer Kandidaten zum Kongreß-
mitgliede durchgesetzt . — In Tennessee haben Regengüße
der Baumwollenernte großen Schaden zugefügt .

Baden .

Karlsruhe , 25 . Sept . Seine König ! . .Hoheit der Großhtr .-

zog haben mit höchster Entschließung aus Großh . SlaatSministerw «
vom 9 . Juli d. I . ans der Zahl der von dem erzbischöfl . Kapitel-vi-

kariat der Großh . StaalSrcgierung vorgeschlagenen drei Bewerber de«

Benefiziumsverweser Gäß in Ueberlingen auf die katholische Pfarrei

Andelshofen , Dekanats Linzgau , gnädigst zu designiren geruht , und ist

derselbe am 1. Sept . d. I . kirchlich eingesetzt worden . — Se . EM .
der Hr . Erzbischof hat noch bei Lebzeiten die katholische Pfarrei Wal¬

tersweier , Dekanats Lahr , dem Pfarrvcrweser Joseph Ganter m

Wollmatingen verliehen und ist derselbe am 27 . Aug . 1868 kirchlich

eingesetzt worden .

Karlsruhe , 25 . Sept . Das Verordnungsblatt der Direktst»

der Großh . Verkehrsanstalten Nr . 45 enthält folgende Bekanntmachung,
den direkten Zeitungsverkehr mit der Schweiz betreffend .

, Jm Einverständniß mit der schweizerischen Oberpostbehörd « wird

vom 1. Okt . d . I . an der direkte Zeitungsverkehr zwischen dm Großh,

Pvstanstalten zu Basel -Bahnhof , Konstanz , Donaueschingcn , Freibiiq,
Heidelberg , Lörrach und Waldshut einerseits und dm schweizerisch!,

Poststellen zu Basel , Bern , St , Gallen und Zürich anderseits aufgchs-

be» und nur das Großh , Post - und Eisenbahn -Amt Basel - Bahn¬

hof mit den schweizerischen Postämtern Basel - Stadt . Bei »

und Zürich in unmittelbaren Zeitungsverkehr gesetzt. Die bridu-

seitigen Postanstalten sind beauftragt , sich gegenseitig die Zeitung « zu

denselben Preisen anzurechnen , welche von den Abonnenten des eigen«

Landes erhoben werden . Die Großh . Postanstalten werden hievon «

dem Auftrag in Kenntniß gesetzt , den 8 3 der Instruktion über de»

ZcitungS - Erpeditionsdimst entsprechend zu berichtigen und sich bei Be¬

stellung schweizerischer Zeitungen in Hinkunst darnach zu achten. Datei

wird bemerkt , daß diejenigen beiderseitigen Pckstbureaur , welche bis!«

« rit einander in direktem Zeitungsverkehr gestanden sind , für die «A

ständige Abrechnung und Saldirung der v»n ihnen effekluirten Abon¬

nements noch zu sorgen haben ."

Einer weitern Bekanntmachung der Großh . Verkehrsdirektion zufolg«

werden mit dem 1 . Okt . d . I . zwei tägliche Privatomnibussahrim

zwischen Rust und Orschweier , welche zur Mitbeförderuag m

Post benützt werden , ins Leben treten . »

X Heidelberg , 24 . Sept . Es gewährte gestern einen beim

benden Anblick, einen jungen Mann , den Träger eines hohen Namen«

und Sprößling eines alten Adelsgeschlechts , vor dem hiesigen Schi /

fengericht unter der Anklage des Diebstahls stehen zu sehen . Karl

Graf v . L . war beschuldigt , aus einer hier von ihm gemietheken möblim»

Wohnung einen der Vermietherin zugehörigen Spiegel im Werth vo»

5 fl . entwendet und für 3 fl . an einen hiesigen Trödler verkauft i»

haben , Angeklagter gestand das Thatsächlichc dieser Beschuldigung zu,

aber behauptete , daß sein Vergehen nicht als Diebstahl , sonder»

nur als Unterschlagung anznschen und zu behandeln sei , und bean¬

tragte seine Freisprechung , weil der zur Rechtfertigung einer U»m>

suchung wegen Unterschlagung gesetzlich erforderliche strafrechtlicheAn¬

trag von Seiten der Beschädigten in diesem Fall mangele , indem

Vermietherin über den Vorfall keine Anzeige bei der SlaalSauww

schaft gemacht habe . Das Gericht sah jedoch das Vergehen nicht O

Unterschlagung , sondern als Diebstahl an und verurtheilt ! den AE

klagten zu einer durch zwei Tage Hungerkost verschärften AmlSgel

nißstrafe von 14 Tagen .
Vor der Strafkammer des hiesigen Kreisgerichts standen he

drei Studirende der hiesigen Universität , Paul Graf v. Thiel !»

Hausen , Baron v. Hahn und Felix Wirth , angeklagt , ein

lmduell versucht zu haben . Auf Grund geringfügiger wörtliche»
^

leidigungen von Seiten der beiden Ersteren gegen F . 28>rlh

Letzterer dieselben gefordert . Sie waren übcreingekommen , den »

auf einem Platz in der Nähe de» bei Heidelberg belesenen

Hofes
"

zur Ausführung zu bringen , und hatten sich daselbst

den , als sie während der Vorbereitungen zum Kampf von

überrascht und an einem weitern Vorgehen verhindert wurden ,

dem dieselben das Thatsächlichc der Anklage unumwunden emger
^

hatten , wurden sie zu einer 6wöchenilichen AmtsgefängniMai
«

^

solidarrschen Tragung der Untersuchungskosten verurtheilt . » " d

verlangte das Gericht von ihnen , als Ausländern , die sofvrngi
^ ^

lung einer Kaution von 300 fl. für Jeden . Die beiden

legten dieselbe augenblicklich , wogegen der Letztere , dem du

zu momentan gebrachen , am Schluß der Verhandlung in

Amlsgefängniß «bgcführt wurde . ^

Vom Neckar , 23 . Sept . ( Heidelb . Ztg .) Nächsten S °nn » S
^

im Rathhaussaal zu Ladenburg eine landwirthschaftl .

abgehalten . Zn derselben sind auch Männer aus dem Ge
.

eingcladen ; denn cs handelt sich dabei um Gründung ^
n

schuß - und Kreditvereins . Die Statuten dick



. iltiq sestgestellt und die VerwaÜungsbeamten gewählt wer -

Das neue SchulhauS zu Heidelberg wird am 12 . Okt .

werden.
^

^ b - usen , 22 . Sept . ( Sch . M .) Der hiesige Ort sah heute

«jnfachc, aber würdige Feier an sich vorübergehen . Als

n*
» breSta» des vom süddeutschen Kriegsschauplatz 1866 in sein «

j*"
^ ^ der eingerückten Grotzh . oldenburgischen Kontingents

^ " "^
beute daS Grabmal enthüllt , welches der Großherzog

»E ^ - benburg seinen bei Hochhausen gefallenen Kriegern auf
^ "

«,' Men Friedhof errichten ließ . Die Straßen und Häuser waren

aeiLinückt und herbeigekommene fremde Theilnehmer in großer

durchwogten den Ort . Gegen 9 Uhr sammelte man sich am

- um die von Tauberbischofsheim zu kommende Großh . olden -
^ ' Icke Deputation zu empfangen . Hier ordnete man sich zu einem

Züchen Zug auf den Kirchhof . Dort angekommen , zelebrirte unser

sarrer vom Liederkranz TanberbischofSheim begleitetes feier-
0

^ . ^ quiem - Hierauf übergab der vom Großherzog von Olden -
i"

mit der Ausstellung des Grabmals betraute Hof -Baurath Klin -

^ dasselbe dem Flügeladjutanten Major Zedelius . Dieser drückte
^

kurzen Worten im Namen des Großherzogs den Bewohnern Hoch-

Asiens für die Ermöglichung und Verherrlichung der Feier seinen

k aus und empfahl das Grabmal schließlich dem Schutz der

» mei«de. Sodann sprach der als Vertreter der Großh . badischen

» oierung anwesende Oberamtmann vr . Schmieder gehaltvolle , er -

eisende Worte über die noch in Aller Gedächtniß lebenden stürmi-

Äeu Tage des Jahres 1866 , hob hervor , daß Baden der erste süd-

^ atsche Staat war , welcher die neu geschaffenen Verhältnisse aner -

kmnte, daß wir das Grabmal heilig halten werden , und möge man

diese Kundgebungen als Ausdruck echtdeutscher Gesinnung betrachten ,

jtun sprach Oberst Lehmann als Mitglied der Deputation im Namen

xr Arme« und de« Lande » Oldenburg den Bewohnern Hochhausens

Md des übrigen Tauberthales tiefgefühlten Dank aus für die Pflege

du Verwundeten und friedliche Bettung der Gefallenen , wovon er ,

k>je alle übrigen Mitglieder der Devulation , im Jahr 1866 Zeugen

gewesen. Er betonte , daß die Oldenburger Krieger dem badischen.

M ein warmes Andenken bewahren , drückte sein Bedauern aus , daß

s nicht möglich gewesen , dieses Grabmal am Jahrestag des Gefecht «

zu enthüllen , um mit den badischen Kriegern , welche die Freundlich¬

keit hatten, auch die Enthüllungsseier dieses Grabmal - auf ihr Pro¬

gramm zu setzen , die Todtenfeier zu begehen und über das Grab als

Kameraden sich die Hände zu reichen . Ein Musikvortrag bildete den

Schluß dieser erhebenden Feier .

Freiburg , 22 . Sept . ( Warte .) Bei Veranlassung der Verlegung

de« Großh. Blindeninstituts von hier nach Ilvesheim erhielt , wie auch

schon in diesem Blatte mitgetheilt , der bisherige langjährige Vorsitzende

de« Verwaltungsraths jenes Instituts , der Hr . Domkapitular vr . F .

Haitz , den Orden vom Zähringer Löwen , an welchem Ereigniß sehr

viele Einwohner hiesiger Stadt den freundlichsten Antheil nehmen , da

sie diese Auszeichnung dem auch wegen seiner milden , religiösen , echt

christlichen Richtung hochgeachteten Manne von Herzen gönnen .

Donaueschingen , 24 . Sept . Ein Gewitter mit Hagelschlag ,
welch letzterer jedoch keinen Schaden anrichtete , zog letzten Montag über

die Baar und bracht « zweitägigen Regen , ohne die Temperatur erheb -

Dh abzukühlen. Die noch auswärts
'

stehenden Gewächse kommen da-

dnch in neues Gedeihen .
Heule zog das für Konstanz bestimmte 6 . Infanterieregiment ,

von St . George » kommend , hier ein und bezieht dahier Nachtquar¬
tiere ; morgen fährt dasselbe mit einem Ertrazug auf der Eisenbahn nach
dm Garnisonsort . Der Museumsgesellschaft dahier wurde die Freude

>u Lheil , die HH . Offiziere in den Räumlichkeiten des Museums em¬

pfingen und die treffliche Musik des Regiments anhören zu können .
Die Baulichkeiten des provisorischen Bahnhofes haben einen neuen

Zuwachs durch Aufführung eines großen Schoppens für die Eilwagen
und Postomnibus erhalten . Der Schoppen steht zwischen dem Bahn¬
hof und der Güterhalle .

Konstanz , 24 . Sept . ( Konst . Ztg .) In den 6 Monaten vom
1. Mai bi« 30 . Okt . 1867 wurden in der trefflichen Augenheil -
» ustalt des Hrn . vr . Tscheppe in Konstanz 30 Arme behandelt .
Ne ärztliche Behandlung geschah unentgeltlich , die Kosten für die Ver¬

pflegung hat die Kreiskasse getragen . Die Armen blieben durch¬
schnittlich 26 Tage in der Anstalt und wurden an denselben 23 Ope¬
rationen vorgenommen . Alle diese Kranken wurden geheilt entlassen
bis auf eineti Einzigen , der unheilbar war . Die Kreisversammlung
des Jahres 1867 beschloß am 4. Dez . , daß von nun an die Gemeinden
nn Dritttheil der Kosten zurückersetzbn sollten . Seitdem sind wieder
flt Arme ausgenommen worden , von denen sich gegenwärtig noch 3
w der Anstalt befinden . An diesen wurden 18 größere Operationen
ausgeführt , wovon 17 mit vollem Etfolg ; eine erfordert noch eine
Aachoperation. Es wurden natürlich nur die schweren Fälle ins Hau «
ausgenommen, eine weitaus größere Zahl wurde durch Hrn . vr . Tscheppe
u» Ab - und Zugehen behandelt . ES ist also zu konstatiren , daß in
bl Fällen die Aufnahme durch da « Dazwischentreten des Kreises er¬

blicht wurde , daß eine große Anzahl von Personm ihr Augenlicht
«Äer erhielt und wieder arbeitsfähig wurde , die sonst den Gemeinden
!ur Last gefallen wären .

vermischte Nachricht »« .

^ Cannstatt , 22 . Sept . ( Stuttg . Bl . ) Veranlaßt durch die

^ Wägung , daß es in diesem Jahr gerade 50 Jahre sind , seitdem der
rffiorbene König Wilhelm das landwirthsch . Hauptfest ins Leben

haben die hiesigen bürgerlichen Kollegien eine Einladung an über
7/0 Gemeinden des Landes ergehen lassen , durch Zeichnung von Bei -

- bs» zur Errichtung eines Denkmals für König Wilhelm in
chger

.
^ adt mitzuwirken . Das Denkmal soll in Form einer Reiter -

r in Erz gegossen , ruhend auf marmornem Piedestal , ausgesührt
rr en und nimmt voraussichtlich eine Summe von 40 — 50,000 fl.

»svruch. Es liegen bereits von über 20 Gemeinden Beitrags -
" " rrzeichnungcn vor .

rroi
^ rmstadt , 23 . Sept . ( Fr . I .) Die von Großh . StaatS -

ernannte Kommission wegen Errichtung einer polytech -

lallt ^, a? Schule hat gutem Vernehmen nach ihren einstimmig ge-

u»d Organisationsplan Großh . Ministerium überreicht

wartn ,
^ t» e landesherrliche Genehmigung stündlich zu er-

ch, der Eröffnung der Schule nicht - mehr im Weg .

Sept . Dem . Dresd . Journ ." zufolge hat
die Wahl zum nächsten Versammlungsort deutscher

und Aerzte angenommm .
^ " " . 22 . Sept . ( Köln . Ztg .) Die Befürchtung , der Berner

Großraths - Saal werde für die Anhänger der Freiheits - und Frie¬

de n S l i g a nicht ausreichen , hat sich nicht bestätigt . In der heutigm

ersten Kongreßsttzung waren nur 130 bis 150 Mitglieder und etwa 30

Zuhörer anwesend . Die Versammlung eröffnet ? V-10 Uhr Vormit¬

tags Professor G . Vogt von Bern , der Präsident de« Zentralkomitee
' - ,

mit einer sehr präzis gehaltenen Ansprache , welche die FreiheitS - und

Friedensliga als den Kernpunkt eines neuen Zustandes der Dinge be¬

zeichne« , welcher sich aus dem gegenwärtigen Chaos herauszugestalten

habe . Aufgabe der Liga sei die innere Befreiung der Massen , an

welcher ein jedes ihrer Mitglieder nach Kräften arbeüen solle . Das

Programm der Liga sei allerdings gegenwärtig noch ein akademische - ;

diese Stufe der Entwicklung müsse aber durchgemacht werden , um zu
einer wirklichen Thätigkcit zu gelangen . Nach der Eröffnungsrede
Vogt ' s wurden mehrere Zuschriften verlesen , unter denen eine von

französischen Arbeitern , welche , aus dem GefLngniß St . Pelagie in

Paris datirt , dm Beschluß des Brüsseler Arbeiterkongresses mißbilligt ,
welcher der FreiheitS - und Friedensliga das Recht der Existenz ab¬

spricht , und ein Brief des vr . Jacoby aus Königsberg , der zur Ver¬

ständigung mit der internationalen Arbeiterassoziation mahnt ; v. Beust
au « Dresden , welcher über die auf der Tagesordnung stehende militä¬

rische Frage referirte , gestand , daß er wenig Neues über diesm Gegen¬
stand zu sagen wisse, und bezeichne« sich schließlich als . einen Mann

der That und nicht der Worte " . Die von ihm im Namen des Zen -

tralkomitee ' s beantragten Resolutionen lauteten , wie folgt :

„ Die Friedens - und Freiheitsliga , von dem Grundsatz ausgehend ,
daß die Entscheidung der Frage über Krieg und Frieden einzig und

allein Sache der Nationen sei, erklärt : Die stehenden H>eere bilden ein

absolutes Hinderniß für Frieden und Freiheit der Völker ( wofür 4

Gründe vorgebracht werden ) . . . Um alle diese Nachtheile zu beseitigen ,
erklärt die Liga , daß die stehenden Heere abgeschafft werden müssen
und die Erziehung des jungen Bürgers zum Vaterlandsvertheidiger
untrennbar von der Volkserziehung im Allgemeinen ist. Aus den in

den Waffen geübten Bürgern wird ein allgemeine « , wohlorganifirtes
Volksheer , ähnlich wie es die Schweiz zu ihrem Glück schon besitzt,
geschaffen werden . Da die stehenden Heere aber erst in dem Augen¬
blick abgeschafft werden können , wenn der reine und unverfälschte
Volkswille über die Organisation des Staates und der Gesellschaft

entscheidet , die Liga aber auch jetzt schon dem Krieg in den Weg treten
will , so beschließt diese , folgende Mittel in Anwendung zu bringen :

s ) Im Kriegsfall hat da« Bureau die Verpflichtung , den Kongreß
sofort zu berufen ; die Mitglieder sollen sich als zu diesem Kongreß be¬

rufen ansehen , wenn auch der Aufruf de« Bureau ' s nicht erscheint ,
b) Beschließt die Liga , sich einem Krieg widersetzen zu wollen , so ver¬

pflichten sich die Mitglieder , mit allen ihnen zu Gebot stehenden Mit¬
teln die Maßregeln der Liga zu unterstützen und in keiner Weise ,
weder direkt noch indirekt , durch Leistung von Arbeit oder Theilnahme
än einem Anlehen u . s . w. , den Krieg zu begünstigen , e) Der Kon¬

greß erklärt sich bereit , die militärische Organisation einer Friedens¬
armee mit allen seinen Mitteln zu unterstützen , ll) Die Liga begrüßt
di« Schritte aller Arbeitervereine und Arbeiterkongresse gegen den Krieg
mit Freuden und fordert dieselben auf , auch ihre Beschlüsse durch prak¬
tische Maßnahmen zu unterstützen . Da die allgemeine Entwaffnung
erst eintreten kann , wenn die Vereinigten Staaten von Europa gegrün¬
det sein werden , so ist eine Diskussion dieser Eventualität vorläufig
nicht geboten ."

Wie zu erwarten war , fanden diese Resolutionen nach zweistündiger
Debatte , an der sich namentlich G . Moynier von Genf , Kröber von

Heidelberg , ein Pariser Advokat Namen « Hendle , ein vr . Ladendors ,
ein Amerikaner Namen « Low, und Schmidt , der Redakteur des in

Freiburg erscheinenden „Consedere "
, betheiligten , die einstimmige An¬

nahme der Versammlung , deren Haltung , um der Wahrheit die Ehre

zu geben , übrigens im Ganzen eine ernste und würdige war und sich
in lobenswerther Weise von der des ersten Kongresse « in Genf unter¬

schied.
— Bern , 24 . Sept . In der heutigen Sitzung des Kongresses der

Fricd ^nsliga wurde der Antrag der Deutschen , worin die Noth -

wendigkeit einer Lösung der sozialen Frage ohne nähere Bezeich¬

nung der Mittel ausgesprochen wird , adoptirt .
Der Kongreß verlangt ferner die vollständige Trennung der Kirche

vom Staate , die Aufhebung aller Konkordate und die Beseitigung der

Budgets für Kultusangelcgenheiten .

gesucht wird , nach der Natur der Sache , wie nach der Analogie der

88 854 Abs . 3 und 1088 der bürgerlichen P .O . eine neue Entschei¬

dung des VcrwaltungSgcrichtS erforderlich sei. Derselbe än¬

derte aber aus materiellen Gründen da « bezirkSräthliche Er -

kenntniß dahin ab , daß die Kläger mit ihrem Anspruch auf je zwei
volle Klafter Bürgergabholz abzuweisen und nur berechtigt seien , von

dem im Jahr 1866 — 67 vorhandenen Gabholzvorrath von 247V , Klaf¬
tern je einen nach der Zahl sämmtlicher Gabholzberech -

tiglen sich ergebenden Kopfthcil in Anspruch zu nehmen . Diese

Entscheidung beruht darauf , daß den Klägern durch das frühere rechts¬

kräftige Erkenntniß keineswegs ein Vorrecht , sondern nur das

gleiche Recht wie allen andern genußberechtigten
Gemeindebürgern eingeräumt ' wurde und eingeräumt werden

wollte . ( Vgl . 8 165 G .O .)
( Schluß folgt .)

Southampton , 21 . Sept . Da « Post -Dampsschiff des Nordd .

Lloyd „Hansa "
, Kapt . E . Brickenstein , welches am 10 . September

von Neu - Uork abgegangen war , ist heute 9 Uhr Morgen «

nach einer Reise von 10 Tagen wohlbehalten unweit Cowes einge¬
troffen und hat um 11 Uhr die Reise nach Bremen fortgesetzt . Dasselbe

bringt außer der Post 89 Paffagiere und volle Ladung .

Marktpreise .

Ergebniß des am 19 ., 21 . und
abgehaltene » G

Gewerbe - Verkauf . Ganze Ver -
Ztnr . kaufssumme .

999 6722 fl . 46 kr.
43 247 fl. 15 kr.
2 .
8

22 . Sept . 1868 zuVillingen
etreidemarktes .

ernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen —
Mischelsrucht 30
Wicken —
Haber 209
Esparsette 111

10 fl. - kr.
51 fl. 12 kr .

fl . — kr.
143 fl . 36 kr.

- fl . - kr.
968 fl . 10 kr.
533 fl. - kr.

Preis Aufschlag
per Ztnr . per Ztur .
6fl . 44kr . - fl . — kr.
5fl . 9kr . - fl. - kr-.
5fl . - kr . - fl . - kr .
6fl . 24kr . - fi . 18kr . -

- fl . - kr. - fl. - kr . -
4 fl. 47 kr. - fl . - kr .

- fl. - kr. - fl. - kr.
4fl . 38kr . - fl . 15kr .
4 fl. 48 kr. - fl . 15 kr.

Abschlag
per Ztnr .
- fl. 9 kr.
- fl . 26 kr .
- fl . - kr .
- fl . — kr .
- fl . - kr.
- st . 10 kr .
- fl . - kr.
- fl . - kr .
- fl . - kr.

Herbstberichte . *)

Lützelsachsen , 22 . Sept . ( N . B . LdSz.) Die rothe Weinlese ist

beendet . Für den Eimer ( gedrückte Trauben ) ist der Mittelpreis 8 fl .,

höchster 9 ' / » fl. , also hoch. Bei Eintritt günstigerer Witterung findet

die Weinlese an der ganzen Bergstraße statt .

Tauberbischofshcim , 22 . Sept . Versuchsweise vorgcnom -

menes Abwägen de« neuen Mostes ergab 90 Grad nach Oechsle .

Ortenberg , A . Offenburg , 23 . Sept . ( B . L .) Der Herbst ist

bei uns bereits beendigt . Der weiße Most wog nach Oechsle 75 — 80 ,

Weißherbst und Rother 85 — 100 Gr . Die HH . Keßler und Eie . kauf¬

ten 200 Ohm Weißherbst ; der Erlös war 7000 fl. Die andern Wein «

gehen ziemlich ab und wurde bis heute für die Ohm 20 —25 fl. bezahlt .

Au « dem Amt Müllheim , 20 . Sept . Der in einigen Gemein¬

den bereits gewonnene Most übertrifft die Erwartungen . In Auggen

wog der Most bi » zu 95 Grad , «ine Güte , welche die des 1865er um

stark 2 GraS übertrifft .

MeerSburg : Gewicht 89 —91 Grad , Preis der Rothen 36 fl .,
des Weißen 28 fl. Kauf sehr belebt .

Konstanz , 23 . Sept . ( Sch . M .) Die Weinles « ist jetzt so

ziemlich überall im Gang und das Geschäft in neuem Wein ein über¬

aus lebhafte « ; die Preise haben jetzt schon eine ungewöhnliche Höhe
erreicht , selbst in geringeren Lagen bis über 30 fl lieber dm wirk¬

lichen Ausfall des Herbstes kann natürlich Bestimmtes noch nicht ge¬
meldet werden ^ doch läßt sich so viel als sicher annehmen , daß die

Quantität bedeutend , die Qualität gut , vielfach vorzüglich , nicht selten
den 65er erreichend oder selbst übertreffend sein wird . Der letzte Regm

hat sich noch als außerordentlich wohlthätig erwiesen ; bei den geringern
Sorten war in Folge der übermäßigen Hitze und Trockenheit die Ve¬

getation völlig in « Stocken gekommen .

*) Wir ersuchen sämmtliche weinproduzirende Gemeinden des Landes
um gefällige Notizen über den Ausfall des Herbstes .

Die Redaktion .

Karlsruhe , 18 . Sept . ( Großh . Verwaltungs - Gerichts¬

hof . Fortsetzung .) In dem zweiten Fall her heutigen Tagesord¬
nung , i . S . desFerd . Gebert und Genossen von Oberwolfach

gegen die Gemeinde Oberwolfach wegm Gabholzbezugs ,
war früher ein in zweiter Instanz bestätigtes bezirksräthliches Erkennl -

niß dahin ergangen , daß die Kläger als/Gemeindebürger eine

Holzgabe von jährlich zwei Klaftem Brennholz anzusprechen haben ,
welche ihnen aus abgestandene Harzfichten , auf die Abgänge des Flöß¬

holzes und anderes schadhaftes Holz anzuweisen seien, so lange solches

Holz vorhanden sei , daß aber , wenn dasselbe nicht zureiche ,
e,ine Verminderung nach Maßgabe der Gemeindeord¬

nung eintreten solle . Im WirthschaftSjahr 1866 — 67 ertrug
der Gemeindewald 247V » Klafter Brennholz von schadhaftem Holz der

im Unheil bezeichne« !: AN . Die Zahl der genußberechtigten Bürger

beträgt 272 . Die früher aufgetretenen 11 Beschwerdeführer verlangen
nun , daß ihnen die urtheilsmäßige » zwei Klafter , beziehungsweise , da

das Holz bereits versteigert sei , der WeNH desselben zugewiesen werde ,
indem daS Quantum von 247V » Klafter hiezu mehr als hinreiche und

die übrigen nicht als Kläger ausgetretenen Bürger kein Recht auf das

ergangene Erkenntniß hätten und jedenfalls erst dann berücksichtigt wer¬

den könnten , wenn die Beschwerdeführer Dasjenige erhalten hätten , was

ihnen durch das rechtskräftige Erkenntniß zugesprochen sei. Der Ge¬

meinderath trat dieser Auffassung entgegen und glaubte , daß alle Ge¬

meindebürger , welche sich zum Gabholzbezug sür 1866 — 67 gemeldet

hätten , mit Einschluß der Beschwerdeführer 216 an der Zahl , zu glei¬

chen Theilen wie diese auf das Gabholz oder den Erlös aus demselben

Anspruch hätten .
Der Bezirksrath Wolfach , vor welchen die streitig gewordene

Frage zur Entscheidung gebracht wurde , entschied zu Gunsten der

Beschwerdeführer , wogegen der Gemeinderath rekurrirte . Bei

der heutigen Verhandlung wurde in formeller Beziehung geltend

gemacht , daß da « neue bezitksräthliche Erkenntniß unzuständig er¬

lassen sei , well es sich nur um den Vollzug des früher » Er¬

kenntnisses handle , dieser aber nach 8 45 der Verfahrens - V .O .

dem Bezirksamt für sich allein zustehe. Der Großh .

Verwaltungs - Gerichtshof war jedoch der Ansicht , daß da ,

wo im Stadium der Urtheilsvollstreckung ein neuer Rechtsstreit sich ent¬

spinnt , oder wo um Erläuterung de« zu vollstreckenden Urtheils nach -

Frankfurt , 25 Sept . , 2 Uhr 36 Min . Nachm . Ocsterr . KrHit -

aktien 210 , Staatsbahn -Aktien 259Vr , National 52 , Steuerfreie

50V « , 1860r Loose 71V » , Oesterr . Valuta 102V » , 4proz . bad .
Loose — , Amerikaner 75 ' Vi » , Gold 141V ».

Karlsruher WitterungSbeobachtungen .

23 . Sept . Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Ammel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 6,13 ' "
Meter .

-1- 11 .0 S .W . ganz bew. trüb , Landregen
Mittags 2 . - 6 .94 ' " -s- 14,0 „ Regen « .
Nachts 9 „ . 7 .30 ' " -s- 12,0 . . „ „ kühl

24 . Sept .

Morgens 7 Uhr 27 " 8,83 ' " -1- 14,0 S .W . stark bew. Sonnenbl ., kühl
Mittags 2 , . 8,50 ' " - t- 16,0 „ mild
Nachts 9 , „ 8,03 ' " - s- 12,0 ' ganz . trüb , Regen « .

Verantwortlicher Redakteur : --
Vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 27 . Sept . 3 . Quartal . 97 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Hochzeit - rS Figaro , komische Oper in 2
Akten , von Mozart . Anfang 6 Uhr . Ende gegen 9 Uhr .

Den 5 . Oktober fängt im Jnternational -Inftitut in Bruchsal
der neue Jahreskursus an . Zu dem doppelten von dieser Anstall - ver -
folgten Zweck , nämlich der gründlichen Erlernung der lebenden
Sprachen und der Handelswissenschaft , hätte dieselbe schon
in der letzten Zeit , und mit ebenso gutem Erfolg , die Vorbereitung
zum einjährigen Militärdienst übernommen ; nun wird sie aber noch
dazu , wie wir hören , nn nächsten Jahr zum Cadetten -Eramen in
Preußen und zur Prüfung für Porte -epee-Fähndriche vorbereiten . ES
werden also von nun an in der Anstalt alle zu diesen Prüfungen er¬
forderlichen Gegenstände , wie Latein , Algebra , Geometrie , Trigono¬
metrie rc. gelehrt , so daß die Zöglinge , welche sämmtliche Klassen
durchgemacht , zu dm bekiffenden Prüfungen in Baden , Bayern , wie
auch in Preußen befähigt sein werden . Zu diesem Behuf sind neun
tüchtige und erprobte Professoren ll Nordamerikaner, - 3 Deutsche und
5 Franzosen ) , die vor Allem ihre Muttersprache lehren , angestellt ; acht
davon wohnen in der Anstalt und widmen dm Zöglingen ihre qanze
Zeit und Aufmerksamkeit .



, U Z .p .634 . Kleinlaufenburg . Am
< WA4 . d. M . starb zu Kleinlaufenburg nach

I mehrjährigen schweren Leiden , versehen
mit den heiligen Sterbsakramenten , der

pensionirte Zollverwalter August Bögli
von Hauenstein im Alter von 74 Jahren , wo
von dessen Freunde und Bekannte hiemit , mit
Bitte um stille Theilnahme , benachrichtige.

Kleinlaufenburg , den 23 . September 4868 .
Die trauernde Nichte :

_ _ Justins Schneider .
Z .p.644 . Karlsruhe . Im Saale der Metho -

bistengemeinschaft , Kreuzstraße Nr . 2 (Eingang
Innerer Zirkel) , ist Sonntag den 27 . d . , Morgens
9 Uhr , ausnahmsweise Vortrag von eine « fremden
Prediger .

Z .p.636. Nr . 1091. Zcutern ,

Traubenlese
Bis Donnerstag den 1 . Ok¬

tober d . I . beginnt dahier die
allgemeine Traubenlese. ES wird bei ziemlich starker
Quantität die Qualität von 1865 gewonnen.

Zeutern , den 24 . September 1868.
Der Gemeinderath .

G . Schmitt , Bürgerrpstr.
Z .p.638. Nr . 1580 . D onauesch ing en .

Offene Stelle .
Die Stelle eines Aufsehers und Dieners der Fürst¬

lichen Kunst- und Naturaliensammlungen dahier wird
andurch zur Bewerbung ausgeschrieben. Die Bewerber
sollen Geschicklichkeit und bereits einige Gewandtheit
in der Behandlung vonKunstgegcnständen und Natur¬
produkten haben , sich über Ordnungsliebe und die
Fähigkeit , die Obhut eines Hauses selbständig zu be¬
sorgen, auSwcisen können , und so viel Kenntnisse und
Anstand besitzen , um die Besucher der Sammlungen
auf den Werth und die Bedeutung der Gegenstände
aufmerksam zu machen . Ein in jeder Beziehung tadel¬
loser Leumund ist selbstverständlich . Gehalt je nach
der Befähigung bis zu 500 fl. nebst freier Wohnung,
Garten und den eingehenden Trinkgeldern . Die Be¬
werbungen sind innerhalb3Wochenbeider Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen , welche auch auf Ver¬
langen weitere Auskunft ertheilt .

Donaueschingen, den 20 . September 1868.
Fürstlich Fürstenberg. Kabinetskanzlei .

Offene Stelle . LLÄ'EiK
geschäfte bewanderten jungen Mann ist eine Stelle
offen. Franco Offerten besorgt die Expedition dieses
Blattes unter A . XV. 635.

Commis ,
ein angehender, solider, wird in ein Spezerei- und
Cigarreugeschäst gesucht . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes ._ Z .p.570.

Stellegesuch .
pheudienst geübter Gehilfe , dem die besten Zeugnisse
zur Seite stehen, sucht eine Stelle . Der Eintritt kann
sofort geschehen. Adresse nennt die Expedition dieses
Blattes .

Lehrlingsstelle.
Z .p .562 . In einem Eisengeschäft

ist für einen jungen Mann (Jsraelite),
der die nöthigen Vorkenntniffe besitzt,
eine Lehrstelle offen. Wo ? sagt die
Expedition dieses Blattes.

/ um «WIii'iMii MUlLktlikM .
Dos llltvrvStlüvLl-Ilwtjtllt bereitet junge Leute

vor , « elcde im älsrr 1869 sie Prüfung bestellen
wollen. Von Süds » in <ier Anstalt vorbereiteten
Lxsiniosnilell bsbev tttvk ckie letrte Prüfung mit
Lrfolx besternten . — Mderes bei ckem Vorstsnü
inürucksrl , cker krvvoo suk alle clsrsuf derüglicken
preßen Antwortet ._ 2 .0.121 .

Z .p .651 . Hofgut Schwarzhof .

Warnung !
In Folge verschiedener Vorkomm¬

nisse sehe ich mich veranlaßt, das Pu¬
blikum, insbesondere dieHerrenWirthe
zu warnen, da Frosten Rehm aus
Mannheim schon vor 3 Monaten
von mir entlassen wurde, und in kei¬
nerlei Weise Aufträge von mir auszu¬
führen hat. Ich warne daher auf
diesemWege , da ich alle vorkommende
Fälle, wie bisher , unberücksichtigtlassen
werde.

Hofgut Schwarzhof,
den 22 . September 1868.

Marie von Mllmann.

vvchlwwtze « Sch-i».
" N «

u . s. w . nach vorzüglichemSysteme. Z .n .835.
Maschinenfabrik I . H. Nemhurdt in Mannheim .

Z .p.649. Mannheim .

Pserde-Versteigerung .
- Dienstag den 29 . d. Mts . , Vor¬
mittags 9 Uhr , werden vor den hiesigen Schloß¬
stallungen ca . 40 ausrangirte Dienstpferde, und Nach¬
mittags 2 Uhr inSchwetzingen ca. fO ausrangirte
Dienstpscrde gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.

Mannheim , den 24. September 1868.
Kommando

des Großh . ( I.) Leib -Dragonerregiment ».

Den Gilljährig Freiwilligen halten wir
unsere Fabrik sammtlicher Uniformsgegenständebestens
empfohlen.

Uniformen werden in kürzester Zeit angefertigt.

Königliche Hoflieferanten ,

Z .P .646

Güter- undDampf-Schleppschtfffahrts -Dienst
von Le- erle Lk Comp , in Ludwigshafen a . Rh.

Regelmäßiger Dienst von A zu 3 Tagen mit 5 Schiffen zwischen Mannheim -

Ludwigshafen , Worms , Mainz , Hanau , Offenbach , Frankfurt , Biebrich und Coblenz , Neu¬
wied, Köln , Mühlheim (Düsseldorf , Rotterdam , Amsterdam , Antwerpen , Bremen ) im Anschluß
an die von danach England und Amerika rc. abgehenden Dampf - und Segelschiffe.

Wegen Frachten und direkten festen Übernahmen beliebe man sich zu wenden an

Z .n . 573. S . Lederte in Ludwigshafen a . Rh . , Mannheim und Mainz .

l'stl'tlillKl-l '
tMt'Ill (ermäßigte Preise)

des Bonner Bergwerks - und .Hüttenvereins
wird durch meine Schiffe fortwährend in frischer Waare angebracht ; der Preis namentlich bei

ganzer Wagenladung ist sehr billig gestellt.

8 . Dederle in Ludwigshafen a. Rh . L Mannheim.
Z.n.822. Hamburg - Amerikanis che Palket sayrt - Acticn - 'GeMchatt .

Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Aork
Southampton anlaufend , vermittelst der Post -Dampfschiffe

Germania , Mittwoch, 30 . Sept . z , Cimbria , Mittwoch, 21 . Ott. s
"Teutonia, Sonnabend , 3. Ott. I I Weftphalia, do. 28. Ott. !
Allemonnia , Mittwoch, 7. Ott. « °re«»w . > Silefia (im Bau) .

» oreous .

Holsatia , do. 14. Ott. - I _ /
WM" Die mit ^ bezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an .

Passaaepreiser Erste Kajüte Pr . Ert . Thlr . L8S , Zweite Kazüte Pr . Ert . Thlr . LOG ,
gwissbende.» Pr . Ert . Thtr . ää

Frackt Pfd . St . 2. — pr . 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 V« Primage , für »rd . Güter nach Uebereinkunft .
Briefporto von und nach den Verein. Staaten4 Sgr. Briese zu bezeichnen „perHamburger Dampfschiff",

und zwischen Hamburg und Ekieans ,
auf der Ausreise Havre und Havana , auf der Rückreise Havana und Southampton anlaufend ,

Saxonia . 1. Oktober, « Saxonia . 31. Dezember,
Bavaria . 1. November, » Bavaria . 1 . Februar 1869,
Teutonia . 1 . Dezember, I Teutonia . 1. März „

Paffagepreise : Erste Kajüte Pr . Ert. Thlr. SV« , Zweite Kajüte Pr. Ert. Thlr. LS » , Zwischendeck
Pr. Ert. Thlr. SS .

Fracht Pfd. St . s . L» . per too von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 °/a Primage.
Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Miller ' s Nachfolger , Hamburg ,

und den bevollmächtigten Agenten Walther v . Reckotv , Mich . Wirfching ,
Aabns Kf Stoll und I . M Bielefeld in Mannheim .

Z .p.615. Rastatt .

Pserde -Versteigerung .
Montag den 28 . d. , Vormit¬

tags 10 Uhr , werden bei den Stallungen in der
rechten Schloßgarten -Allee 12 Militärpferde an die
Meistbietenden öffentlich versteigert.

Rastatr , den 24. September 1868.
Kommando des Großh . Festungs-Artillericbataillons .

Keffelschmiedmeister-Gesuch.
Z .p.539. Für eine süddeutscheMaschinenfabrikmit

Kesselschmiede wird ein ganz tüchtiger Kesjelschmied -
meister zu baldigem Eintritt gesucht . Schriftliche
Offerte unter Beilage von Zeugnissen befördert

G . Berßwenger in Stuttgart,
Königsstraße Nr . 49.

Z .p.619. Lahr .

SchumyuMer Kirscheuurasser ,
50 Maß , 1857r Jahrgang , vorzügliche Qualität , zu
verkaufen.

Lahr. L. Harrsch .
Z .P.469 . Baden .

EttlL Liegenschafts Ver -

Unterzeichneterbeabsichtigt, sein an derLangenstraße
nächst der Eismbahn gelegenes Besitzlhum aus freier
Hand zu verkaufen.

Dasselbebestehtaus einem Wohnhaus , zweistöckig ,
mit Garten und freistehendemOekonomiegebäude, so¬
wie aus einem großen Gebäude (früher Säg - und
Mahlmühle ). Das Ganze , ungefähr 1 Morgen Platz,
eignet sich vorzugsweise zu einer Villa , überhaupt für
Errichtung einer Brauerei oder Fabrik , da die Gebäu¬
lichkeiten hiezu meistens schon vorhanden sind . Die
Lage ist in jeder Beziehung eine sehr günstige.

Die Kausbedingungen sind billig und können bei
mir erfragt werden.

Josef Schneider, Sägmüller.
Z .P.613 . Nr . 1461 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Jahrcsbedarfs vom 1. Oktober

1868 bis dahin 1869 an Schmier - , Putz -, Dichtuugs -
und Beleuchtungsmaterial für den Betrieb des Großh .
Hofwafferwerkes, als :

Verschiedene Oele, Unschlitt , Hanf , Werg , Lum¬
pen rc. soll im Summissionswege vergeben werden.

Die Bedingungen der Lieferungen können täglich
auf dem Wasserwerke cingesehcn und die Größe de»
ungefähren Bedarfes erhoben werden.

Die Preisangebote sind ebendaselbst längstens bis
Mittwoch dev 30 . d. R -, Vormittags 11 Uhr,

versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen ,
abzugeben .

Karlsruhe , den 18. September 1868.
Obermüller , Gerstner ,
Oberingenieur . Ingenieur .

Z .p.583 . Karlsruhe .

Lieferung eiserner Bettstellen .
Die Lieferung von 1000 Stück s. g . eiserner Bett¬

stellen , bisheriger Ordonnanz , soll im Soumissions¬
wege vergeben werden, und wird hiezu Tagsahrt auf

Freitag den 2 . Oktober d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

festgesetzt , bis wohin die Angebote aus diesseitiger

d»

Kanzlei abzugebenfind.
Die Somnittenten haben bei der zu obiger

stattfindendenEröstnung anwesendzu sein, imi>̂ ^
Unbekannte haben Vermögens- und Leumunt^ ^
niste mitzubringen .

Dic Bedingungen und Muster könne« bis
der Verwaltung eingesehenwerden. ki

Karlsruhe , den 22 . September 186LA
Großh . Garnisons -Verwaltung

_ I . Ko ch.
Z .P.606. R.Nr . 4740. Civ.Kaimnew

Hut . ( Bekanntmachung . ) Die
Jakob Winter von Erzingen , Elisabeth «

" '

Weissenberger , hat gegm ihren Ehemaw,
Vermögensabsondcrungsklage erhoben , stur 7, -̂ '
lichen Verhandlung ist Tagfahrt auf die am

Samstag den 31 . Oktober d. st
Vormittags 8 Uhr ,

beginnendeGerichtssitzungangeordnet ; was rur
nißnahme der Gläubiger bekannt gern 0 , wird

Waldshut , den 21. September 1868 . -
Großh . bad. Kreisgericht.

Schneider .

Z .o .268. Nr . 21,217 . Pforzheim . ( Btt »? » ,
machung . ) Nachdem wir gegen Etui - F-br^

'

Johann Michael Zoll in Pforzheim Gant
haben, wird sämmtlichen Schuldnern des Gamrm ^
aufgegeben , bei Vermeidung doppelter Zahlung «m 4.
Kommissionär Adolf Haberstroh hier zu berablnO

Pforzheim , den 21 . September 1868.
'

Großh . bad. Amtsgericht.
B L ck h.

As cani.
Z .o .276. Nr . 5451 . Ob - rkirch . ( Entmiw

biaung . ) Peter Roth von Griesbach ist ^
bleibender Gemüthsschwäche entmündigt und
B ä ch l e von da als dessen Vormund ernannt .

^ ^
Oberkirch , den 21 . September 1868.

Großh. bad . Amtsgericht,
v . Wänker .

Z .o .267 . Nr . 9744 . Bühl . (ÄufforderiinO
Kajetan Schneider von Balzhofen, der seit 1847 A
unbekannten Orten abwesend ist , wird Hiemil
fordert ,

^
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich zu geben , widrigen« er für er¬
schollen erklärt und sein Vermögen den Erben m für¬
sorglichen Besitz gegeben würde.

Bühl , den 2l . September 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r .
Z .o.271 . Nr . 8681 . Breiten . (Verschollen¬

heitserklärung .) Da Adolf Müller vonSlei,
auf die diesseitige Aufforderung vom 7. Juni M
keine Nachricht von sich gab , so wird derselbe für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen den Erben in sm-
sorglichen Besitz gegeben . Breiten , den 22. Swtemi»
1868. Großh . bad . Amtsgericht. Kamm .

Z .o.279. Müllheim . ( Erbvorladung, )
Am Nachlasse der in Stetten verstorbenen Magdalen »
Grüninger , frühere Ehefrau eines BlasiuS Hauj
nunmehrige Wittwe des Jakob Müller von Auggkn
sind deren Kinder Josef und Blasius Hauß mitcrbdi-
rcchtigt ; da von ihrem Dasein und Aufenthalt »Wi
bekannt ist, so werden dieselben zu den VerlassenschM
verhandlungen mit Dem hiermit öffentlich vorgelad«,
daß, wenn sie sich

binnen 3 Monaten
nicht melden , die Verlassenschaft lediglich ohne Rück¬
sicht auf sie veriheilt werden wird.

Müllheim , den 23 . September 1868.
Der Großh . Notar

H. Müller .
Z,0 .255 Nr . 7372 . Breiten , ( Agentur .)

Krämer Karl Becker in Sulzfeld wird als Bezirks-
agent der Versicherungsgesellschaft Thuringia inErhm
bestätigt.

Breiten , den 19 . September 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

Spangcnberg .

Frankfurt , 24. Septbr . EtaatSpvpiere ,

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Baden

T.Hefs.

Oldnb .
Brschw .

5"/ , Obligatipn.
4V,°/o do. b. Roths.
4°/, do. do.
3i/, °/o Staatssch .
3 ' ///g Obligation
4V,°/aObl. b.Rothsch .
4-/o do.
3' /-°/o do.
4»/,Obl .Rchlr. L105
5°/ , Obligation. b. R.
4V-°/° Mhrig
4V, °/o V-jLhr-g
4°/o Ijährig

4«/a Ablös.-!
3V- do.
5°/oObl.bMths. L105
4Vr°/° Obl . b. Roths.
4°/ , do.
3' /// , do.

Obligation
4°/, do.
3»/, °/ , do. v. 1842
4"/ , Obligation
3«/-°/o do. ,4"/a Oblrgatwnen
3V,°/«Obl .b.R. L105

95V» P.

80-/ « b.G,
95 P .
86 bez. G.
84 P .
87' /« G.
101V« G.
96V, P .
96V» P .
90 P .
90 P .
OOP.

106V» G.
94V« G.
M ^ P .
83 P .
94-/« P .
86V, G.

90V- P .
85 G.

Lurbrg.

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

laim
Jtalim

Schwd.

Schwz.

N.-AM.

4°/oO.Fr. L28kr.b .R .
4°/« do. ü105kr . b. R .
5°/o Met . i. S . b. R .
5V« do. 1852 i. Lst.
5»/, do. 1859 „ .
5°/° do. 1864 . .
5«/^ Met . v. 1865 «/»
5«/o Nat.-A. 1854
5°/o Met .-Obligat .
50/a do . 1852 E. K. R.
5"/a do. steuerst . 66
4V,°/a Met .-Obligat.
5°/oObl . inL . üfl . 12
4V,°/oOb. i. R . ü105
4V-V°Pfdb. i.SUi105
4V,o/°O. i. Fr . L28kr.
5°/,Lomb . r. S . b. R .
ü°/,Venet . E.b. R . «/ ,
4V,°/° O. i. R . K105
4V,°/ado. i. L. K12fl .
4V,V»Pst>f.U>r. k105
4V»°/,EO >.i.Fr . L28
4V,°/,Bern . Std .-O.
4V, do.
5°/,Gs . St .-O .Fr .28
6«/,St . i. D. r. 1881
6°/, do . r. 1882

kvr oompt.
80 G.
80 P .

59V» P .
60V» P -

63 P .
51' / « G .

50V« bez.

85' / » G .

101V» G.
83 G.
71V. G .
86V» b .G,

82V» G.
101V, G .
97 P .
91V» G.
101G.
77V« P .
75V« b.G

Diverse Aktie« , >ismbah»-kktien und Prioritäten .
30/, Frankfutter Bank
30/, Oesterr. Bank-Aktien
5°/, , Cred.A.i. O.W.
5»/, Pfdbr. d. Ssterr. Ered.-A.
3°/, Bayer. Bank L fl. 500
4>/,Pfandbr . d.bayr.HhP.-B.
50/aWürttemb.Psandbr .b.R .
4»/ , Darmst. B.-A. Lst . 250
4»/,Mitteld .Cr.-A. L100 Th.
4"/,Luremb . Bank-Aktien
Rhein -Nahe-Bchn Thlr . 200
TaunuSbahn -Aktien L fl. 250
3V-V« Franks.-Han.-Sisnb.-A.
50/«Oesterr. Staats -Eisenb.-A.
5"/oöstr .Süd .Lomb,St -E.-A .
5"/,Elisab .-B. fl. 200 pr.St ? /«
5°/, Siebend . S. B. steuerst.«/,
5°/ , Böhnw-Westb.-M . fl. 200
bo/aFr.Jos .Pr .-Obl . steuerst.
p»/oRud .- Eisnb. 2. Em . 200fl.
40/a Ludwh.-Berb. Eisenbahn

123' /« G.
730 P .
211bez .G.
91P .

91P .

237V, G.
99 P .
99 G.

315 G.

260 bez .
188V, G.
136V, G.

143 P .
156 V. P .
87 P .

4V-VoPNz .Marbabn bRoths.
4V,°/o Bayr .Ostbahn-Aktien

3' /NbSüd ^U « LouuÄ
3VoLiv . «?.D. LD . Fr . L28kr.
5' /,ToSc. Eentr.-Eisb -̂Prior .
4»/a Thüring . E.-St .A. 40°/«
4V.V, Rhein-Naheb.Pr .-Ob .
4»/,Deutsch.Phönir20 «/, .
Franks. VereinS-Kaffe
do/Misabechbahn-Pttor . V,
5>/a do. nmeße Emiff. ,
5°/ÜBLHLlr̂ -B.P .i.S .bM. .
5"/« Siebenbürger E.-B.-Pr .

4V,V»Heff. LudwigSb .-Prior .
4' ^ vAdrvh ^Berb.Pr ^Obl .

4v!SüddMck.-A40 °/«Einz.
4V° PfLlz.Nrdb^ A. 25°/oEz.

127' /« G.
133' /« P .
52V« G .
43V« G.
29V- P .
45V. P .
82 G.

74V. G.
73 P .
74V. P .
71V. G.
83 G.
103V. G,
S4V. P .

83V« G.

84V« P .

« olehevS-Lovje.
3V,°/aPreuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b .R.
Nass . 25-fl .-L b. R.
30/aStHnlb . v.1866
40/0 Bayr. Präm.-A.
4°/« Bad . b . R ° thsch .
Bad. 35-fl.°Loose
Grchess. 50flL .LM.

Ansb.-Gmizeich . L.
Oest250fl .b .R .1839

250fl. , 1854
100ff.PrL .1858
500fl. v.1860°/,

„ 100fl . v. 1864
Schweb. Rchlr. 1 OL .
Sard . 36-Fr.-L. bLi.
Mail . 45-Fr .-L. bM.

54-/. bq
M/ . P-

MVsP -
100-/-P.
52 V. P-
1SSP .
40V- s -
12 '/. P-
141 by.

141-/. P-
71V, b»
94-/, P.
10-/, G.

Wechsel -Kurse.
2SV. P._

Amsterdam k.S .
Antwerpm
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Mn
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München M
Paris F

60L90L .
Wim r.s .

95 « .
99-/. S.
10S B,
97V. S-
95 B.
MV . «'
87'/« b«.
104'/. »
119'/. »

1008 .
94-/. b»

E »

SV. «!.

Preuß . Frdor -
Pistolen

doppelte
H°L10 -fl.-St .
Rand-Ducat .
20-Frankenst.
Engl. Sover.
Ruff. Jmper .
Gold pr-Z-ltpst.
Weösterr .20r.
Rand-20r .
HH .SilbchLpst.
Doll, in Sold

948-50
949-51
S54-HS
536 -33
929 -stE

1154-58
949-51

227-LS

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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